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Tafeln und ähnliche Initiativen sammeln anfallende 
Lebensmittelüberschüsse der Überflussgesellschaft, um 
sie wohltätig zu verteilen. Sie fügen sich damit in einem 
transnationalen Trend, der eine lokale Charity-Initiative 
innerhalb von vier Jahrzehnten zu einem global vernetz-
ten Phänomen expandieren ließ. Der Autor zeigt auf, dass 
die Flexibilisierung der Überflussgesellschaft sowohl so-
ziale Ausgrenzung und Polarisierung als auch die Über-
nutzung von Ressourcen verstärkt. Seine empirische 
Analyse gewährt Einblicke in die Etablierung eines zivil-
gesellschaftlichen Engagements, das nach seiner Auffas-
sung weniger ein Beitrag zur Überwindung des Probleme 
ist als vielmehr ein Symptom ihrer Verfestigung. 

Auf die Menschen kommt es an. GlückWünsche 
an die IGfH – Beiträge zum fünfzigjährigen Bestehen. 
Hrsg. Anne Frommann und andere. Klaus Münstermann 
Verlag. Ibbenbüren 2011, 174 S., EUR 15.50 
*DZI-E-0248*
Die Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen 
(IGfH, Internet: www.igfh.de) ist eine bundesweit und 
als deutsche Sektion der Fédération Internationale des 
Communautés Educatives (FICE) auch international tätige 
Fachorganisation der erzieherischen Hilfen, insbesonde-
re im Bereich der Hilfen für Kinder und Jugendliche, die 
außerhalb der Herkunftsfamilie leben und aufwachsen. 
Die IGfH versteht sich als Lobby im Dienste des Wohls 
und der Rechte dieser jungen Menschen. Im Jahr 1961 
wurde die Organisation gegründet. Die Herausgeben-
den baten Mitglieder und Freunde der IGfH anlässlich 
des Jubiläums um Beiträge zu dieser Festschrift. Dadurch 
entstand eine Sammlung ganz unterschiedlicher Glück-
Wünsche, die einerseits die Bedeutung und andererseits 
die Notwendigkeit einer ständigen Weiterentwicklung 
dieser Fachorganisation der Kinder- und Jugendhilfe 
dokumentieren.

Hospiz ist Haltung. Kurshandbuch Ehrenamt. Hrsg. 
Marie Luise Bödiker und andere. der hospiz verlag. Lud-
wigsburg 2011, 208 S., EUR 28,– *DZI-E-0245*
Einzig das ehrenamtliche Engagement der Menschen für 
Menschen konnte die Hospizbewegung zu dem machen 
was sie heute ist. Doch was ist so einzigartig am Ehren-
amt im Hospiz? Dies wird in diesem Buch dargestellt. 
Die Herausgebenden haben zwanzig Persönlichkeiten 
der Hospizbewegung befragt und Wissen und Wissens-
wertes be- und geschrieben. Sie haben sich mit den Wur-
zeln, mit Gegenwärtigem und Zukünftigem der ehren-
amtlichen Hospizbewegung befasst. Aus- und Weiter-
bildung, Tätigkeitsfelder, Organisation, rechtlicher und 
gesellschaftspolitischer Rahmen, Konfliktbewältigung, 
Selbstpflege und vieles mehr – daraus entstand ein Be-
gleiter für ehrenamtlich Tätige im Hospiz.
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